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ward die Biscuitmasse mit Gla-

suren bereichert und geschützt.
i, Unter diesen Cincinnati-

Frauen war es vor allem Frau

all), MariaLongworthStorer,die der
ß SachezumErfolgeverhalfundzumKunstenthusiasmusdieGe-

schicklichkeitunddiefinanzielleilt Grundlagemitbrachte,umein
.5, k} grösseresUnternehmeninsLeben' r Ü; l XI; zu rufen.SieeröffneteimJahre

i. i 1880eineTöpferei,welchesehr

b
i"3' erfolgreichwar.Sienanntedie-

f selbe„RookwoodPottery".Im
. i." jahre188gstanddieselbeschon
i" w vollständigauf eigenenFüssen

unddiefinanzielleHilfederFrau
AusstellunginBulIalo,helleRookwoodPottery Storer ward entbehrlißh.Eine

mitReliefverzierungen,Cincinnati Gesellschaft übel-nahm Ober-

leitung. Ein Punkt, der stets im

Augebehaltenwurde,ist derjenige,zur Decorationder Gefässenur ein-
heimische Kräfte zu verwenden, wovon nur einmal zu Gunsten eines Japa-
ners eine Ausnahme gemacht wurde. Charakteristischfür Rookwood-
Ware ist deren warmer, tiefrother und goldbrauner Ton, der sie kennzeich-
net. Zu diesen Tönen eignet sich die hiesige Thonerde ganz besonders.

Nichtsdestowenigerwird die Ware jetzt auch in grünen und blauen

Schattirungenhergestellt. Die Tigeraugen und Goldsteine von eigen-
thümlichen, glücklichen Zufällen in der Feuerung
abhängig sindseltene,besonderswertvolleStücke.
FernerhatmanGefässeohneDecorationenineinerFarbe
hergestellt,welcheinandereTöneübergeht.Auchdie .4
lichtblaueWare, mit leichterDecorationversehen,ist s;
neuestenDatums und die Irisware von zartrosa und läÄ
warmgrauerTönung.DieneuesteErrungenschaftist 1;} 4

Ware in Mattglanz, welche i 4
nur wenigekräftigedecorative "

f! w; _Linienverzierennachaltin- x (K?
M"m; dianischenMustem.Manche L1! +3

m x "T1 dieserStücketragenauch
Relieffigurennach Indianer- i' "L-
manier. jahrelang war die e

AusstellunginBuiIalo. Rookwood-Ware mit ihren l
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Cincinnaü Tönen berühmt und während Cinginngri


